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M 29.

Patent , betreffend die Verkündigung verschiedener mit Frankreich abge¬
schlossener Verträge vom 2 . August 1862.

Oldenburg , den 8 . Juni 1865.

Wir Nicolaus Friedrich Peter , von
Gottes Gnaden Großherzog von Oldenburg,
Erbe zu Norwegen , Herzog von Schleswig,
Holstein, Stormarn , der Dithmarschen und
Oldenburg , Fürst von Lübeck und Birkenfeld,
Herr von Jever und Kuiphausen re. rc.

Thun kund hiemit:
Nachdem zwischen Preußen, NamenS der Staa¬

ten des Zollvereins, einerseits, und Frankreich an¬
dererseits , nachfolgende Verträge und Uebereinkunft
nebst Schlußprotvcoll abgeschlossen und beiderseits ra-
tificirt sind, nämlich:

1) ein Handelsvertrag vom 2 . August 1862;
2) ein Schifffahrtsvertrag von demselben Tage;
3) eine Uebereinkunft, betreffend die Zollabfertigung

des internationalen Verkehrs auf den Eisenbah¬
nen von demselben Tage;

4) ein zu diesen Verträgen und dieser Ueberein¬
kunft gehörendes Schlußprotokoll von demselben
Tage;

nachdem ferner
5) zwischen Preußen und Frankreich eine Ueber¬

einkunft wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte
an literarischen Erzeugnissen und Werken der
Kunst an demselben Tage abgeschlossen ist, zu"
welcher auf Grund deS Art. 17 derselben der
diesseitige Beitritt am 12. Mai d. Z. erfolgt ist:

^ sodann
! 6) ein aus obige Vereinbarungen bezüglichesZusatz-
' Protokoll vom 14. Der. 1864 ausgenommen ist;
, so bringen Wir , nach soweit nöthig erfolgter Zu-
! ßimmung des Landtags , obige unter 1 —6 benannten

Verabredungen im deutschen und französischen Urtexte
- M den Anlagen mit dem Bemerken zur öffentlichen
k «unde , daß bei der Ratification der Absatz 3 des Art. 7

des Schifffahrtsvertrages durch die nachfolgende er-
- weiternde Bestimnzung ersetzt worden ist:

„Die Bestimmungen der Artikel 1 und 6 des
> gegenwärtigen Vertrags, sowie des vorstehenden
s Absatzes sollen auf die Schiffe der Zollvereins¬

staaten und auf deren Ladungen auch dann An¬
wendung finden, wenn diese Schiffe aus den
Häfen der Hansestädte an der Elbe, der Weserund der Trave kommen.

Diese Abrede soll in Wirksamkeit treten, sobald
die französischen Schiffe in eben diesen Häfen den
Nationalschiffen gleichgestellt sind." —
Urkundlich Ünserer eigenhändigen Namens -Un¬

terschrift und beigedruckten GroßherzoglichenZnsiegelS.
Gegeben aus dem Schlosse zu Rastedt, den 8.

Zuni 1865.
<!, . 8 .) Peter.

Zedelius.
Mutzenbecher.

Handels -Vertrag.
Seine Majestät der König von Preußen, sowohl

für Sich und in Vertretung der Ihrem Zoll- und
Steuersystem angeschlossenen souverainen Länder und
Landestheile, nämlich : des Großherzogthums Luxem¬
burg , der Großherzoglich Mecklenburgischen Enklaven
Rossow , Netzeband und Schönberg , des Größherzoglich
Oldenburgischen Fürstenthums Birkenfeld , der Herzog-
thümer Anhalt-Dessau-Köthen und Anhalt-Bernburg,der Fürstevthümer Waldeck und Pyrmont, des Für¬
stenthums Lippe und des Landgräflich Hessischen Ober¬
amtes Meisenheim, als im Namen der übrigen Mit¬
glieder des Deutschen Zoll- und HandelövereinS,
nämlich der Krone Bayern, der Krone Sachsen, der
Krone Hannover , sowohl für Sich wie für daS Her¬
zogthum Schaumburg-Lippe und der Krone Würtem-
berg, des Großherzogthums Baden , des Kurfürsten¬
thums Hessen, deS GroßherzogthumS Hessen, sowohl
sürSich wie für dasLandgräflich HessischeAmt Homburg,
der den Thüringschen Zoll- und Handelsverein bil¬
denden Staaten , namentlich : des GroßherzogthumS
Sachsen , der Herzogthümer Sachsen -Meiningen,
Sachsen -Altenburg , Sachsen -Coburg und Gotha, der
Fürstenthümer Schwarzburg -Rudolstadt und Schwarz-
burg -Sondershausen, Reuß älterer und Reuß jüngerer
Linie, deS Herzogthums Braunschweig , des Herzog¬
thums Oldenburg , deS Herzogthums Nassau und der'
freien Stadt Frankfurt, einer Seits,

und
Seine Majestät der Kaiser der Franzosen anderer Seits,
von dem gleichen Wunsche beseelt, die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den Zollvereinsstaqten und
Frankreich zu befestigen und die gegenseitigen Han¬
delsverhältnisse zu erweitern, haben beschlossen, einen
Vertrag zu diesem Zwecke abzuschließen und zu Ihren
Bevollmächtigten ernannt, nämlich:
Seine Majestät der König von Preußen:

den Herrn Albrecht Grafen von Bernstorff-
Stintenburg, Allerhöchst Ihren Staatsminister
und Minister der auswärtigen Angelegenheiten,
Großkreuz des Rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub



und Groß -Comthur des Königlichen HausordenS
von Hohenzollrrn rc . rc . rc . ,
den Herrn Johann Friedrich von Pommer-
Esche , Allerhöchst Ihren Generaldirector der Steuern,
Ritter deS Rothen Adler - Ordens zweiter Klasse mit
Stern »̂ id Eichenlaub,re . rc .̂ rc . ,
den Herm Alexander Maximilian HhilivSborn,
Allerhöchst Ihren Wirklichen Geheimen LegätiostS-
ratb , Ritter deS Uothen Adler-Ordens zweiter Klasse
mit Eichenlaub rc . rc . rc. , und
den Herrn Martin Friedrich Rudolph Del¬
brück ., Allerhöchst Ihren Direktor im Ministerium
für . Handel , Gewerbe und öffentliche Arbeiten,
Rrtter des Rothen Adler-Ordens zweiter Klasse mit

Eichenlaub . rc . rc. rc . und
Seine Majestät der Kaiser der Franzosen:

den Herrn Heinrich Gottfried Bernhard Al-

phons Fürsten von La Töuk d ' Auvtrgne,
Allerhöchst Ihren außerordentlichen Gesandten und

bevollmächtigten Minister bei Seiner Majestät dem

Könige von Preußen , Groß -Ofstcier des Kaiserlichen
Ordens der Ehrenlegion , Ritter deS Königlich
Preußischen Rothen Adler -Ordens erster Klasserc. rc. rc.

und . . . .. .
den Herrtt Alexander Johann Heinrich de
Clerca , Allerhöchst Ihren bevollmächtigten Minister,
töttrmandeur des Kaiserlichen Ordbns der Chren-

, eaioü jc . lk. rt. , , . . .
welche näch Abtausch ihrer ist guter Und gehöriger
Föim besündentn Vollmachten , über nachstehende Ar¬
tikel übereingekommen sistd:

W . 1 . Die in dem Tarif X . zu gegenwärtigestt
V '

e.rträae Perzeichneten, auS tztm Zollveteine herstärst-
chesthen oder ist denjfelbest bbtfrrtrgten Gegenstände
Men in FrastMcH , bei ihrfr stnrpittelbäken Einfuht

zü Lande wre zus See unter der Flagge eines Zbll-
vereins

'stääteS oder unter französischer Flagge zu M,
- Ürch . diesest Tarif sestgestellten Eingangs -Abgaben,
Mit Einschluß des ZUsätz -Deciinen , zügelässett werdest.

Art . 2 . Die im dem Taxis L .
* ) zu gegenchär-

tläerch, , Vertrage vbrzeichnetest , aüS Frankreich hesstst
'm-

inenben öder daselbst verfertigfest Gegenstände sollest
iÄ Höstvere »n bei Wer . stnmittelb

'strsn Cistfühs Hk
Lande wse Hs Ree styterbsr ^ lästge eines Ällvörsrns-
staaleS , odör unser frastzösischer Flagge zu den , dürch

mesen Tarif Mgestellt
'
e

'
n EingängS -Abgirden gugelässen

werden . . , ,, , . . . ^
Mt . T Tie au§ hxstr Zollverein hörststmUestben

»M
'
Ä . TimMbest

'
cherPertigW Waatrst , welche M-

wedez/Der die Häfen stet Hstnsesthd
'
te M des CM

odex Deser , oder mittesst der , belgischest oder schlvei-

zenschrn Elfeüstahsten^ in Frankreich ein^ehen, sollest
als unmittelbar Mgesüßrt angesehen werdest , stnd

zwar Um letzteren Falle , wenn die Eisenbahnwagen
ostes. MÄi , Welche die Waaren . enthaltest , von destr

veretstslaNdisch
'
en Lollachte amtlich verschlossen ödes

veMeit flnd, die Vorl ^ eschlösser öder Bleie bei der

ÄiMnft ist Frankreich als unversehrt erkannt werdest

und die Tesörderustg nach Ätaaßgabe der, Unter den

Höhen
'
vertragenden Theiien fstr den internationalen

Eisenbahndienst getsöstcnen Abreden erfolgt . . .
Die auö . Frastrreich herstämmendest öder daselbst

störsc
'
rtigten Waaren sollen bei, , ihrem Emtzänge/in

den Zollverein unter denselben Bedingungen genau
die gleiche Behandlung genießen.

' ) Der Tarif L . ist in dem am 1 . Juli d. I . in ch-ast lreken-

den VereinSzolltarif vollständig ausgenommen und daher hier nicht ab¬

gedruckt.

Art . 4 . Die aus dem Zollvereine nach Frank¬
reich und die von Frankreich nach dem Zollvereine
ausgeführten Waaren jeder Art sollen beiderseitig von
allen Ausgangs -Abgaben frei sein.

Ausgenommen von dieser Bestimmung sind nur
die nachstehend verzeichneten Lumpen und Abfälle zur
Padiersabrikatjon . . Gis bleibest siner Ausgangs -Ab-
gäve untkikböMn , derkst Betrag festgestellt ist, wie folgt:

in Frankreich:
für Lumpen und Abfälle aller Art zur Papierfabri¬
kation , nicht von reiner Wolle, und für Halbzeug

12 Frs . für 100 Kilo.^
für altes Tauwerk , getheert oder nicht getheert,

4 Frs . für
'
100 Kilo,

irn Zollverein:
. für . Lumpen and Abfälle aller Art zur Papierfabri¬

kation , nicht von reiner Seide , mit Einschluß von
Makulatur und Papierspänen , und für Halbzeug,

I V» Thlr . — 2 fl . 55 Lr. — für den Zollzentner,
für altes Tauwerk , alte Fischernetze und Stricke,
getheert oder nicht getheert,

Vr Thlr . -17- 35 Kr , — für den Zollzentner . ,
Art . 5 . Der aus hem Zollverein herstamyrende

Spiritus und Weingeist - Firniß soll in Fbänkreich,
außer den in dem Tarif L . zu gegenwärtigem Ver-
tsstge festgesetzten Eistgangs -Abgaben , der für die gleich¬
artigen französischen Erzeugnisse bestehenden DerbraüP-
Abgäbe untrxworfen werden, nämlich:

Reiner Alkohols Ligueure , Branntweine in
Flaschen , vom Hektoliter der Abgabe von . ÄFr.
Weingeist -Firniß , vom Hektoliter leinen in
dem Firniß enthaltenen Weingeistes heb Ab¬

gabe von . . . . . . . . . . . Mffr.
Bis bahrst- daß däS zur Darstellung chemischer

öbbs änderet gleichästiger Fabrikate vevivendest Sch
ist Fränkreich vöst d

'tt Verbrauchsabgabe befreit M
wird. Wen hre stächstbhend vsrzeichhs

'ttü , mit Lst- i

35

6 .. -

Fadlikänten zst intri 'chtbnden b
'nMrechcnden AbgÄw

folgestben Züfatz-Abhstben unförlkegltr:
Rohe Soda . . . . . .

'4Fr . 35 CM . ,
LnstakliM Rödä . . . . 4 -r -r
SchivestlstiÄös RÄVöst:

reines, wasserfrei . . . .
kristallisirt oder mit Wassss
verbandst ^ . . . . .

Änr'stnös, Mffeöstei . . .
sirsballiskrt ostör Mt Wässer
vsÄlistbest . . . . .

RchwefligsstursK Nälrost . .
Kälzistirte Rohst .
Salzsäure . . .

2 1,
5 »

2
6

11
3
7

S8
4

40
40

10

1 Fr . sürhenMeterDbttffäG
und ande-

Hhibrsättkes Mi
ChlörmstgnesiM .
Spiegelgläser , gtöße,
HöhlgläS , Feststerglatz

rös cheißes Glas .
Glasflaschen . . .
Ultra 'marin , künstlicher
Salmiak . . . .
Käreksoda . . . .
GebrannteRüben -Pkeßlinge , rohe I „
Zinstfalz . . 3„

30

2 Fr . — Ceiiüj
- „ 80
6 „ 75 >

10
1 50

25



Art. 6- Im Faste der Aufhebung «der Eri^Hi-
AUpa der bei per Ausfuhr französischer Grzeugpsse
gegenwärtig gewährten Ausfuhr-Vergütungen, sollet
die nach dem vorangehenden Artikel von den Erzeug¬
nissen zollvereinsländischer Abstammung oderFabrika-
stop zu entrichtenden Zusatz -Abgaben ausgehoben oder
UsN den nämlichen Betrag Herabgesetzt werden, pm
Mchen jene AMuhr - Vergütungen ermäßigt worden
sind.^ Venn die Aufhebung erfolgt, die Regierung aber
dze Darstellung gewisser französischer Erzeugnisse ein,er
llMrwachung , Kontrole oder Verwaltungs-Aufsicht
unterwirst, so sollen die unmittelbaren oder mittM
Hgren Lasten , welche die französischen Fabrikanten zu
tragen haben, durch eiize entsprechende Zusatz-Abgabe
ggf die gleichartigen vereinsländischen Erzeugnisse
LsiSgeglichen werden.

UebrigenS ist verabredet , daß , wenn Ausfuhr-
Pe,rgüfungen fstr andere Erzeugnisse frcmzösischess
Fabrikation bewilligt, otzer wenn Pie gegenwärtig M-
WrsenAllsfuHr-Vergütungm .erhiiht werden, dtt M
den Erzeugnissen

'
zollpereinsländischer Abkunft pd^r

Fabrikation ruheyden Abgaben einthetenden Falles um
Me Dm Vertrage dieser Ausfuhr-Vergütungen oster
Erhöhung der Vergütung gleicheZusatz -Abga.de .̂ höht
Nerden können.

Die bei der Ausfuhr französischer Erzeugnisse
.Wiegten Aussuhr -Bergütungen sosten gen,au .n,ur
M inneren Steuern ersetzen, welche auf sten gestach-
sen Erzeugnissen hher auf den Stoffen, gus
solche verfertigt sind, ruhen.

Dem Zollverein sollen dieselben Befugnisse zu-
, Athen, Mesche .Frankreich sich . in den v,erstehenden,Be¬

stimmungen vgrbehält . /
! Art. 7. Wenn einer der Hyhen vertragenden
i Meile itzS . pöthig findet, auf eznen, ,in den Tarifen zu
! ^ enwärtigem

'
Vertrgge yerzeichpeten Gegenstand

i ^ nhWischer ,Erzeugung gder Fabrikation .
eine neue

! gngere .Steuer
'

hster eigen Zuschlag zu der inneren
Steuer zu legen, so soll her gleichartige Ausländische

Gegenstand soshrt mit einer .gleichen pder enfsprechen-
M . Abgghe cher der , .Einfuhr belegt werde» ssönnen.

Art. .8. Me,guS den „Gebieten steS einen der
.Wf « ^ eile hrsfiMmenden Üyd , in De Gthiete des
Merx .n .TheisS ringeMr .t;n WggM jedxr Art sollen
keinen höheren zynerxn oder KerbrazichsfSseuern un-
^ rworsen . werhen d,üMn , glS die gleichartigen

! emheimischer Erzeugung solche entrichten oder .entrich¬
ten werden . Jedoch sollen. die Eingang^ Astgahen um
so viel erhöht werden dürfen, als dje

'
Sen einheimischen

Produzenten durch vas '
inchere ,HteuMSystesn . verur¬

sachten Kosten bejr,agtn.
Zn Gemäßheit . der im Zollverein bestehenden

! Verabredungen -sollen französische Weine, Branntweine
und Fette, welche der Eingangs-Verzollung unterlegen

I haben, auch in Zufunft poN ; jeher weiteren , für Rech¬
nung stes Zollvereins , einzelner Äereinsstaaten .oder
iiner Komtnune oster Korparation erhobenen Steuer
frei bleiben .

'

. Art . 9 , , Maaren aus Gold , Silber , Platin oder
änderen edlen Metallen sollen, bei der Einfuhr

' auS
chem Zollverein nach Frankreich oder umgekehrt, dem
für stie gleichartigen Maaren einheimischer Fabrikation

.. bestehenden Kontrole-Versahren ,unterliegen , und, ein¬
tretenden Falles stie

'
Stempelungs- und Garantie¬

gebühren nach denselben Grundsätzen, wie diese, be¬
zahlen . (Fortsetzung fo

'
lgt .h

haben
-fairer

Dienst - Ernennung.
Seine Königliche HsthE der Gro „ v, -y

geruht , den Pfarrer Kuiiz zu F.ifchbäch
'

zum'
in Oberstein zu ernennen.

OrdenS - Verleihung.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

den Hofmarschall Kämmdrhern von Grün dieEtlattb--
niß zur Annahme und Anlegung des von Seiner
Majestät dem Kaiser von Rußland ihm verliehenefi
St . Stanislaus -Ordens erster Masse zu ertheilen ge-
ruht._

'

_
'

OörLgkMrche MkaMtMPüngen .
'

Oberkrr chenrath.
1 . Bewerber um die erledigtePfarrstelle in

Hasbe 'rgen werden hiemit aufgefordert, ihre Mel¬
dungen bis zum 30 . Juli d . Z . hierher einzüsenstey.

Oldenburg , 1865 Juni 16.
Oberkirchenrath.

Runde.
Domainen - Jnspection.

2 . Zm Aufträge Großherzoglichxr C
.ammer sol¬

len von der Domainen -Jnspection folgende Maitag
1866 pachtloS werdende Pachistücke anderweitig up,ter
der Hand verpachtet werden:

I . im .Ca .tharjnengrod .en :
Hamm Nr. 9 groß ^ Juck ,420QR . 6s) L>§ . ,C,at . -M.

10
„ n
,, ,

12
7
7
3

,4«7
'427

"410
424

H . im Sanstergröden

50
60
30

„

Hamm Nr. 1 ' groß 9 Zück 489 lDR. 60 OF . Cat .-M.
1» ^ 6 // 90 40
1° „ o // 132 30

// 3 „ 11 Ä56 -30 >/
4' 12 232 80
4" „ o 133 60
5' „ 6 142 40
5" „ 12 319 // 90

„ 6 „ 11 592 90
7 „ LI . «32 50

//
//
//
/e

und wird Ach et» Vertreter der Domainen-Jnspection
Freitag den 28. Juli >d . I . Nachmittags 4 Uhr jn
Thomsscns Gasthause einsinden um mit den etschri«
nenden Pachtlustigen zu contrahiren.

Oldenburg , den 4 . Juli 4865.
Domainen -Jnspection.

Rüder.
-3 . Der -Stier des ,Eilt Gütken Hinrichs zum

-Friedrich-Augusten-Mroden, 3 Jahre alt, . fahlbunt Mit
Stern , ist nachträglich angeköhrt worden.

Amt Jever, 1865 Juni 25.
v . He i m b Z r g ._

_ L a u t s.

Honcurö-Prvclama.
4 . Wider den Kaufmann Johann RienietS

Diedrich Tiarks zu Neüheppens ist am 8 . Juni 1865
Schulden halber der Concurs erkannt , zu dessenAuS-
sührung nachstehende .Termine angesetzt werden:

1 . auf den
l 1 . September 1865
^ zur Angabe aller aus irgend einem Grunde ent-
' ' standenett Forderungen , Ansprüche oder zur Compen-



sa tion geeigneten Gegenforderungen an den Gemein¬
schuldner, so wie aller dinglichen Rechte oder Sepa¬
rationsansprüche an die in der Concursmasse befind¬
lichen unbeweglichen Güter , — (insbesondere auch
Servituten und Reallasten ) — bei Strafe des Aus¬
schlusses von diesem Concurse und bei Verlust der
dinglichen Rechte und Separationsansprüche. Die
Angaben müssen durch einen bei dem Unterzeichneten
Gerichte zugelassenen Anwalt schriftlich eingereicht,
können aber auch , wenn der Werth der anzugebenden
Ansprüche die Summe von 75 Thaler nicht über¬
steigt , mündlich zum Protocolle gemacht werden.
Der Anwalt wird durch den Auftrag zur Angabe zu¬
gleich zur sonstigen Vertretung des Gewaltgebers im
Concursverfahren und zur Abgabe aller darin erfor¬
derlichen Erklärungen bevollmächtigt , vorbehältlich
der Besugniß des Gerichts , in einzelnen Fällen , nach
seinem Ermessen , die Beibringung schriftlicher Voll¬
macht zu fordern. Die zur Begründung der Angabe
dienenden Beweisthümer find derselben , bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Nachtheile, in Original oder in
Abschrift beizufügen.

2 . auf den
27. Oktober 1865

zur Liquidation,
3 . auf den

15 . December 1865
zur Anhörung des PrioritätsurtheilS.

Barel, aus dem Obergerichte, den 16 . Juni 1865.
G r ä p er ._ _

K l e y b o ld t
Immobilien sind nicht vorhanden.

Jmmobil -Verkäufe.
5 . Zn Convocationssachen

betreffend den öffentlichen Verkauf der vom wei¬
land Bäckermeister Christian Friedrich Ludwig
Pape zu Jever nachgelassenen , daselbst belegenen

, Immobilien,
sollen die im Proclame vom 26 . März d . Z . näher
beschriebenen Immobilie » am

10 . Juli d . Z.
Nachmittags 4 Uhr, in Christian Rudolphi WirthS-
hause Hieselbst , nochmals zum Verkaufe aufgesetzt
werden.

Jever, 1865 Juni 23.
Amtsgericht, Abtheilung I.

Driver . _
Alb er S

6 . Der am 24 . August 1863 verstorbene Häus¬
ling und Arbeiter Gerke Willms, zum Wiarderalten¬
deiche, hintrrließ als Erben:

1 . seine Kinder erster Ehe, alS:
s. Gerhardine Johanne Christine,
d . Gerhard Wilhelm /
e . Johann Hinrich ! WillmS,
ä . Trienke Marie I
s . Anna Catharine 1

2. seine Wittwe zweiter Ehe, Ettje geb . Uhnken,
3 . zwei mit derselben erzeugte Kinder, alS:

> N^°,"d . Gerke Wilhelm j
Sämmtliche Kinder waren zur Zeit deS Abster-

benS des weil. G - WillmS minderjährig und ist über
die sub 1 » bis e genannten Kinder der Hauömann

Eibe Ohmstede zum Wiarderaltendciche, als Vormund
bestellt , sowie über die sud 3 a und b aufgeführtrn
Kinder die Wittwe WillmS, unter Beistandschaft des
HauSmanns Willm Heyngs WillmS zu Eukwarfe
als Vormünderin verpflichtet. '

Zum Nachlasse des weil. Häuslings und Arbei¬
ters Gerke WillmS gehört namentlich ein zum Wiar¬
deraltendeich belegenes, zu zwei Wohnungen einge¬
richtetes HäuSlinghauS mit Gartengrund, begrenzt
im Osten vom Altendeichswege, im Norden von Hein¬
rich Becker Ehefrau Häuslingsstelle , im Westen von
Christians Ehefrau Land und im Süden von WillmS
Land.

Nachdem die sä 1 s . aufgeführte Gcrhardine
Johanne Christine WillmS am 3 . Februar 1865 das
Alter der Volljährigkeit erreicht hat, wollen die Erben
des weil. G . WillmS das zum Nachlasse desselben ge¬
hörende, vorstehend näher beschriebene Immobil, durch
den Auctionator Oltmanns in Hohenkirchen, Thei-
lungshalber verkaufen lassen, und wird desfälligein
Ansuchen gemäß hiermit Termin zum öffentlichen Ver¬
kaufe deS vorgedachten ZmmobilS auf den

8 . September d . Z.
Nachmittags 3 Uhr im Hause deS Gastwirths und
Kaufmanns Christian Rudolphi in Jever angesetzt.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dar
gedachte Immobil dingliche Ansprüche, insbesondere
auch EigenthumS - und in Lelms - oder Fideicommiß-
verhältnissen begründete Ansprüche, sowie Servituten
und Reallasten zu haben vermeinen, hiermit ausge-
fordirt , solche in dem auf den

1 . September d . Z.
angesetzten Angabetermine gehörig anzumelden, bei
Strafe deS Verlustes des dinglichen Anspruchs.

Es bedarf indessen keiner Angabe:
1 . wegen der von dem gedachten Immobile all¬

jährlich am 1 . Mai an den HauSmann Willm
Heyngs Willms zu Eukwarfe zu entrichtenden
Grundheuer von 2 Thlr . 15 gs. Cour, nebji
den seit 1 . Mai 1861 restirenden Beträgen,

2. wegen der demselben laut einer am 10 . Juni
1850 Mittags 12»/« Uhr im Hypothenbuche
des Kreises Jever ingrossirten Urkunde zu¬
stehenden Capitalforderung sä 140 Thlr. Gold,
nebst restirenden 4 prooont Zinsen pro simo
seit 1 . Mai 1861 und Kosten

indem diese Ansprüche ohne Angabe als profitirt an¬
gesehen werden sollen.

Präklusivbescheid erfolgt am
4. September d . Z.

Jever, 1865 Juni II.
Amtsgericht, Abtheilung II.

Z ü r g e n^ S . .
A l b e r s.

Deich -Sache.
7 . Zur Anlage einer Steindossirung amBandttt-

groden sind erforderlich:
33,000 braungahre Steine,
18 Stück Nr. 1 . Dielen, 18' lang , 14' /, " breitund

1 ' /, " dick,
18 Stück Nr. 2 Dielen, 18' lang, 14" breit und

IV." dick,
18 Stück Nr . 3 Dielen , 18' lang, 12" breit und

1 ' /. " dick,
64 Stück eichene Pfähle, sieben Fuß lang,



64 Stück dito, fünf Fuß lang.
Die Pfähle müssen von gutem gesunden und

zähen Holze , auf 18 Zoll von Oben fünf Zoll qua-
drat, scharfkantig, ohne Spint und Borsten, schier
und gerade , in ihrer übrigen Länge vierkantig be¬
hauen und unten mit einer stumpfen Spitze ver¬
sehen sein.

Die Lieferung geschieht gegen den 1 . August d.
Z . frei an Ort und Stelle, woselbst die Abnahme
geschieht . Die sonstigen Lieferungsbedingungen kön¬
nen beim Amte zu Jever eingesehen werden.

Schriftliche Offerten wegen der Lieferungen sind
bis zum 21 . d . M. bei dem UnterzeichnetenVorstande
zu Zever einzureichen und müssen den Offerten we¬
gen der Steinlieferung Probesteine beigegcben werden.

Zever, 1865 Zuli 1.
Vorstand deS III . Deichbandes,

v . H e i m b u r g.

Ausverdingung.
8 . Auf der am

7 . dieses Monats,
Nachmittags 3 Uhr, in H . Zanssen Wirthshause zu
Neuende stattfindenden Ausverdingung deö Neubaues
der Scheune der Zrpsschen Erben im Neuenderalten-
groden sollen auch sämmtliche zur Reparatur deS
Wohnhauses daselbst erforderlichen ziemlich bedeuten-
Maler - und Glaserarbeiten mit Materialliefe¬
rung öffentlich verdungen werden.

Schaar, 1865 Zuli 2.
Müller,

_ _ Auct.

Verpachtungen.
9 . Die mit Mai 1866 pachtloS werdende

Popke Zanßensche HäuSlingsstelle in der Heppenser
Reihe soll am

17. Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr, in Schneiders Gasthause im
Zadegebiete auf 3 Jahre zur Verpachtung öffentlich
aufgesetzt werden.

Zever , 1865 Zuni 25.
Königlich Preußisches Amt des ZadegebietS.

v . H e i m b u r g.
10 . Unterzeichneter will während des Schützen¬

festes am 9. und 10. d . Mts . seine 2 Kegelbahnen
nebst KegelhauS am Freitage , den

7. d . Mts ., Nachmittags 4 Uhr,
in seinem Hause öffentlich verpachten. Gleichzeitig
sollen auch die Budenplätze verpachtet werden.

Pachtlustigr werden hierdurch eingeladen.
Friederikensiel, Zuli 3 . 1865.

G . L . B o h l k e n.
11 . Die Frau Wittwe Hemmen, zu SiebetShauS,

läßt ihr daselbst belegenes Landgut , bestehend aus
Behausung, Gärten und pl. m . 60 Matten Hamm -,
Geest - und Moorland , am

Sonnabend, den 8. Juli d. I .,
Nachmittags 3 Uhr, in deS GastwirthS Fr . Ricklefö
Wittwe Behausung , zum Ehausseehause bei Zever,
aus mehrere Zahre , zum Antritt auf den 1 . Mai 1866,

'
verpachten.

Zever, 1865 Zuni 25.
G . L . L h i e m S.

Zur Verpachtung der RestaurationS -, Schenk-,
Kuchen - , Schau- und sonstigen Buden zum diesjähri¬
gen Schützenfeste , welches vom 31 . Juli bis 6 . Aug.
incl. gefeiert wird, ist Termin angesetzt auf

Mittwoch, den 12. Juli d . I .,
Nachmittags Z Uhr,

im Schützenhofe Hieselbst. Pachtliebhaber wollen sich
rechtzeitig einfinden.

Zever, 1865 Juni 20.
Die Commission des Schützenvereins.

Vergantungen.
13 . Am

Freitag , den 7. Juli , Nachm . 3 Uhr,
sollen in Popken Hause zu Middoge, für Rechnung
der Middoger Armencasse , viele gute FrauenkleidungS-
stücke aller Art, wie auch ein Paar goldene und ein
Paar silberne Ohrringe und ein Haarring mit gol¬
dener Platte , eine große zinnerne Kaffeekanne, eine
Kommode , zwei Kisten rc . auf Zahlungsfrist meistbie¬
tend verkauft werden, wozu Käufer und Käuferinnen
einladet

die Armencommission zu Middoge.
14 . Die zur ConcurSmasse deS Schneiders Wilke

UlferS zu Kniphausen gehörigen Mobilien , alS : Tische,
Stühle , Schränke , Bette», Küchengeräth, ferner
Waarenreste verschiedener Art, ein kleiner Laden mit
12 Fächern, Gewichtstücke und sonstige Gegenstände,
sollen um

7. und 8. Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Burgschenke zu Kniphausen öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkauft werden.

Jever, 1 . Juli 1865.
B r u n ö , v. m.

Schwerne -Verkauf.
15 . Der Handelsmann Johann Hinrich Claussen,

zu Isums , läßt am
Sonnabend , den 8. Juli d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
in des GastwirthS Friese , zur Höhenluft
Hieselbst, Behausung:

30—40 Stück große und kleine Schweine,
bester Rare,

auf Zahlungsfrist meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1865 Juni 19.

v . C ö l l n.
16. Die Wittwe deS weil. Hauömannö Lassen

RicklrfS , zu Kniphausen, läßt am
Mittwoch, den 12 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

auf ihrem Landgute bei Fedderwarden, nachstehende
Feldfrüchte auf dem Halme in Abtheilungen , als:

27 Grasen Hafer,
4 „ Bohnen,
5 „ Sommergerste

und UfergraS,
sodann : mehrere complete Drehhecken mit Pfählen,

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist durch
Unterzeichneten verkaufen, wozu Kaufliebhaber ein ge-



lade« werden , mit dem Ersuchen , sich in Kaufm . Kränzen
P« Fedderwarden Wirthshsusevorher einfinden zu wollen.

Sengwarden, 1865 Zum 30.
H e d d « n , Auktionator.

17 . Der HauSmami O . HarmS , zum Sander-
Salzengroden, läßt am

13. Juli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

22 Grasen Hafer im Tannenschen Grpden,
10»/ , „ do . im CäcUiengroden,

3 »/, ^ Wintergerste daselbst,
2»/z „ Sommergerste daselbst,
3 „ Bohnen bei Sande,
2 Placken Andel im Andelgroden,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber werden -gebeten, sich zur angesetzten

Stunde in Dirks Wrrthshause , zum Sanderaltenhos,
einzusinden.

Sande, 1865 Zuni 30.
E i,b eIn.

18 . Der Hausmann Franz GummrlS zu Him¬
melreich (Gemeinde Fedderwarden ) läßt am

Freitage , Len 14 . Juli d . I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

auf seinem Landgute daselbst verschiedene Feldfrüchte
.auf dem Halme, als:

10 Grasen Rocken,
.2 -do . Weizen,
8 do . Hafer,
6 do . Sommergerste,
5 do . Bohnen,
4 do . Mehde,

-sodann in und bei seiner -Behausung:
4 junge Milchküche,
2 Temmlinge (Wallache),

<2 braune Grasfüllen (Wallache ),
1 baaunen . Wallach (gutes Wagenpferd ) ,
1 zwiijshrigm iQchft«,
1 Enter - Stber,
3 güste Schaafe,
L Lämmer,

öffentlich meistbietend auf hqlbjährlicheZahlungs-
ftist durch Unterzeichneten - verkaufen , wozu Kauflieb-

' häber eingeladrn werden.
Sengwarden, 1865 Zuni 30.

>H" « H den, 'Auktionator.
Die auf nächsten Donnerstag,

den 6 . d. Mts », ,in Her Behausung
des Gastwirths Friese, zur Höhen¬
luft angesetzte Vergantwg von
Schweinen des Handelsmanns KaHo
Gerdes Varsssen , zu B .urha -ft, wird
eingetretener Umstände -halber nicht
an diesem Tuge , ^sondern erst am
Sonnabend , den LA. dieses Mo¬
nats , Nachmittags L Uhr,

daselbst abgehalten werden , was hie-
mit nachrichtlich angezeigt wird.

Jever , 1865 Juli 3.
v . Cölln.

20. Der Hausmann Z . Prahms, zur Maierei
Dßt am

17. Juli d. I .,
Nachmittag- 2 Uhr anfangend,

20 Grasen Hafer , bester Qualität , im Adelheidz-
groden,
17»/« Grasen Wintergerste im Catharinengrvden,
2 Placken Andel hinter dem Catharinengroden

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
'

Käufer werden gebeten , sich zur angesetzten Stunde
im Zeverschen Zollhause einzusinden.

Sande , 1865 Zuli 3.
Eiben.

21 . Der Hausmann F . H . Meenen , zu Abbiken,
Hausen, läßt am

18. Juli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr -anfangend, auf seinem Landgut!
daselbst,

22 Grasen Hafer ln Abtheilungen und das
Ufergras,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer werden gebeten , sich zur angesetztenZnt

im WirthShause zum ,,weißen Floh ^ einzusinden.
Sande, 1865 Zuli 3.

Eiben.
22 . Der Landwirth Z . H . Dudden, zu Kopver-

b»rg, läßt lm Ausgange dieses Monats verschiede^
Feldfrüchte auf dem Halme, in paffenden Abtheilungm,
öffentlich meistbietend , aufgeraumeIahlungsfrist
verkaufen , was .hiedurch vorläufig bekannt gemacht
wird.

Hohenkirchen, 1865 Zuli 4.
_ DltmannS, Auct.

Notificativnen.
23 . Der Landhäusling ZürgenHinrich G ?tW

beabsichtigt seine, an der Hohenkiocher Sietwendung,
in unmittelbarer Nähe der von Hohenkirchen nach
Zever führenden Chaussee, Gelegene HäuslingSstelü,
bestehend aus Wohnhause mit Garten und 2 Zücken
Landes , zum Antritt auf den 1. Mai 1866 , durch
durch den Unterzeichneten unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Auf Verlangen des Käufers kann der halb!
Kaufpreis, gegen üblich« Zinsen , in dem Immobil

rstthen blerben.
Kaufliebhaber werden «ingeladm und -ersucht , sich

bis MM 20. d . M - jhier einzusinden.
Hohenkirchep , 1865 Zuli 4.

O l tm a n n s,
Auctionafor.

24. Sonntag, -den 9 . Zuli, Morgens 7? Uhr,
> fahre ich mit einom Dmnibus nach Heppens zum

,Schützensoste,zind Abends zurück . Anmeldungen bei
sFrerichS - . -> Schlackst.

. Zevm , . 5. ZW 186fl.
C. M e . e m . t s.

°25 . iDickon geräucherten Speck, sowie Fett , e«r-
,P.firhlt O . B l e Y.

26 . Einon schönen und .stark gebauten PhasW
cHalbverdeck, wenig gebraucht, habe ich zu versiaustn.

Carolinensiel, 4 . Zuli 1865.
P . ,F,r e , i ..m u t -h,

Schmiedemeister . i

in Abtheilungen,



Aöcht petstfches Znsekiettpnlver
empfing aufS Neue in ausgezeichneter Oüalität.

A. W . D e Y e.
28. Auf sichere Landhypothrk tvetbön , mögllchst

bald zu empfängen, 7V0 Thlr . Gold anzülethrn gesucht.
Jever, 1865 Zuli 5.

Schweden, Schreiber.
29. Gesucht . Sofort oder den 1 . August ein

mit guten Zeugnissen versehenes Dienstmädchen.
Sengwarden . Müller HarmS.

Gegen Zahnschmerz
empfiehlt zum augenblickliche « Stillen „ Zahn¬
wolle " , U Hülse 3 gs. ^ .

A U g . Gchifss
FeineU VarinaS 2 ' /« Pfd. >
Nr . 4. Halbcanaster 3 Pfdl
FeiN bl. Portorico 3 ' /. Pfd . je für L Thlr . Cikt.
Nr . 4 . Löwen 3 -/ » Pfd. i
Portvrico -Taback 4 Pfd . >

empfiehlt zur gütigen Abnahme
Jever. M. D . Kimmen.

Echweiß- Sohlen und devgl. Schuhe
auSderLairitzschen Waldwoll - Waaren -Fabrik , durchHrn.
Vr . Artus in Zena geprüft und allen an schweißigen
Füßen Leidenden bestens empfohlen, osterirt und steht
mit Näherem gern zu Diensten

A. W. D e h e.

Deutsche Schützenhüte
empfiehlt

Hephetts. Ang . Schiff.
34 . Am 9. Zuli d . Z . fährt von meinem Hause

ein Personenwagen nach HeppenS und retour. An¬
meldungen werden bis zum 8 . erbeten.

Zever, 1865 Zuli 5.
H i nr i chS , Wästwirth.

Westphäl. Sensenschärfer
bK I . L . JldüN , Schlschtflraße.

36 . Gesucht . Gegen den 4 . Augustd. Z. «in
Kleinknecht, der mit Pferd und Kuh umzugehen
versteht.

Zever. M. Mendelssohn
aus der Schlacht.

37 . Ssnlttag , den 9 . Zuli,

Tanzmusik
bei L . CassenSzu Fedderwardergroden.

Caffee für Rheumatismus -Leidende,
bekannter Güte, empfing eine neue Sendung.

A. W . D e y e.
39 . Umständehalber Wird auf gleich oder zum

ersten August ein accurates StuberMädchiN , ^welches
gut Wäschen und plätten känn , gesucht von

B . R . Zh n k e n,
Gasthof Schütting.

in MM stütbiM bei
Heppens. Aug . Schiff.

Harte weiße Haußhaltungsseife,
pr . Pfd. 2 ' / , gs. , 14 Pfd. 1 Thlr . , empfiehlt bestens

H . O ck e n.
Verpachtung.

42 . Der Herr F . Solaro Hieselbst beabsichtigt
sein am Neuenmarkt Hieselbst belegenes, von Herrn
Kürschner A . Kühn bewohntes Haus, zum Antritt
auf 1 . Mai 1866 , anderweit zu verpachten.

Zm Hause befindet sich ein sehr guter Backofen
und 3 trockene geräumige Keller. Dasselbe eignet sich
seiner Einrichtung wegen vorzüglich zu einer Kondi¬
torei und Bäckerei, ist auch in Betreff der frequen¬
ten Lage zu einer Handlung sehr passend.

Liebhaber wollen sich baldigst an Hrn. Solaro
oder den Unterzeichneten wenden.

Zever. H . Meyer, Schreiber.

GarteneoneertundBall
am

Donnerstage , den 13 . Juli,
wozu Unterzeichneter ganz freund-
lichst cinladet.

Sengwarden , 1865 Juli 3.
« . « » < «« «! « » .

44 . Inländischer Rocken, bei Scheffeln und
größeren Quantitäten , bei

A . C . K 1 e i ß.
Zever, 1865 Zuli 4.

Weißer Can - issprup , pr . Pfd . 4 gs.,
ist wieder vorräthig bei

H . O ck e n.
46. Zch habe zwei Stuben , auf sogleich an¬

zutreten, -zu vermiethen. Auch kann auf Verlangen
Küche uffd Bodenraum betgegeben werden.

L. F l e n t g e.
47 . Einen Mann von gesetztem Alter wünsche

ich in Kost und Pflege uMerzubringen.
Edo Duden,

Armenvater.
Zum bevorstehenden Saatdreschen

habe ich 5 mene Saatsegel zu ver¬
miethen.

Wiarden . Z . F . Deitmers.
49. UmZöhannimartttagt ist bei mir ein Packet,

enthaltend Eifenwaären , zurückgeblieben . DerEigen-
thümer kann "dasselbe nach Angabe der Waarm und
Erstättung der Kosten in "Empfang nehmen.

ZeNtr . O . H . R emm ^r r 'S
n . d . Schlacht.

Glüsftges Waschblau,
pr. E «s 2 '/- und iS gs. , empfiehlt

H . Ocke n.
Neue Saatsegel urtd Säcke , sowie

greises Leinen nr allen Sorten em¬
pfiehlt zu den niedrigsten Preisen

Wiarden . I . F . Detmers.



Amerikanisches Caffee - Mehl.
Kein Fabrikat erseht den Indischen Caffee so vollständig , als das von uns erfundene , von

dem Herrn Medicinalrath Professor vr . Otto geprüfte , und als gesund empfohlene , vielfach
nachgeahmte Caffee -Mehl . Nur die mit dem Herzog ! . Braunschw . Wappen , so wie mit der Be¬
zeichnung „ Herzoglich Braunschweigische Hoffabrik" und dem uns allein ertheilten G e su ndh eits-
at teste des Herrn vr . Otto versehenen Paquete find ächt.

M >»illl 1' kt» , ist kkäiMklimiA.
Feuerversicherungsbank für

Deutschland in Gotha.
Nach dem . Rechnungsabschlüsse der Bank für

1864 beträgt die Erspärniß für das vergangene Jahr
72 Procent

der eingezahlten Prämien.
Zeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur em¬

pfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des Ab¬
schlusses vom Unterzeichneten, bei dem auch die aus¬
führlichen Nachweisungen zum Rechnungsabschluss«
zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegen¬
seitigen Feuerversicherunĝ - Gesellschaft beizulreten,
giebt der Unterzeichnete bereitwilligst desfallsige Aus¬
kunft und vermittelt die Versicherung.

Jever, im Monat Juni.
O . -G . -Anwalt Jansen,

Agent der Feuerversicherungshank f. D . in Gotha.
Künstliche Mineralwasser,

als : Selters - und Soda-, sowie auch Brauselimo¬
nade, empfiehlt

H . O ck e n.
54. Frischen englischenPortland Cement

empfiehlt G . F . F o o k e n.
Hooksicl , 4 . Juli 1865.

Norddeutscher
Llovd.

vststlpMIire
Bremerhaven — Geestemünde und

Nordenhamm — Blexen.
Abfahrt von Nordenhamm:

7»/ , Uhr Morg ., 11 »/ , Uhr Morg ., 3 >/ , Uhr Nachm.
Abfahrt von Bremerhaven:

9' / , Uhr Morg ., 1 Uhr Nachm. , 6-/ , Uhr Abends.
An Sonn - und Festtagen statt 6>/ , Uhr 9 Uhr

Abends von Bremerhaven.
56. Alle Diejenigen , welche Forderungen an

den Nachlaß des kürzlich verstorbenen Hausmanns
Tiark Johann WillmS, zu Heddoburg, zu haben glau¬
ben, werden behufs Aufstellung eines Inventars er¬
sucht , der Wittwe Willms in den nächsten 14 Tagen
speciflcirte Rechnungen zukommen zu lassen.

Sillenstede , 1865 Juni 23.
Z . A.

A. T t e m e n s.

Schützenfest zu Heppens.
Während des Schützenfestes wird in meinem

Hause eine ausgezeichnete Sängergesellschaft Gefang-
und komische Vorträge halten und zwar am
Sonnabend, Juli 8, zum ersten Male.

An den Abenden findetTanzmusik statt, Entree
10 Groschen.

Für Weide und Stallung ist bestens gesorgt.
Ich bemerke noch, daß die neue Chaussee von

Neuheppeus rechts nach meinem Hause führt.
Indem ich um zahlreichen Besuch bitte, halte

ich zugleich meine Restauration angelegentlichst
empfohlen.

HeppenS. Z . D . L u t h.
Vorläufige Anzeige.

U . Frerichs Wittwe in Tain beabsichtigt bald¬
möglichst eine Vergantung von Feldfrüchten, Rapp-
faat, Mehde, Heu in Hocken, auch Milch - und güstem
Vieh und Pferden abhalten zu lassen.

Ferner wird das von ihr bewohnte Landgut, ca.
45 Zücken groß, zum Antritt auf diesen Herbst oder
Mai 1866 , nächstens verpachtet werden.

59 . Zn Gebinden von ca . 600 und 300 Pfd.
Netto empfing ich eine bedeutende Parthie

cryftallbl . Soda,
welche sich Jahre lang trocken hält und an Gewicht
nichts verliert und empfehle ich solche, gegen an¬
dere, nur halb so starke , zu verhältnißmäßig sehr
billigem Preise.

Varel. F. C . S ch u l z.
60 . Zu verkaufen . Eine gute Milchziege.
Crildumersiel, 29 . Juni 1865.

Meyer.
61 . Ein in der Nähe von Jever belegenesHauS

nebst Garten habe ich zum Antritt aus den 1 . Mai
k. Z . unter der Hand in Auftrag zu verkaufen.

Jever, 1865 Juni 24.
_

F i m m e n , Rstllr.
Geburts -Anzeigen.

62 . Heute wurde uns ein Sohn geboren.
HeppenS, 1865 Juli 3.

E. Langheld und Frau.
63 . Die heute erfolgte glückliche Geburt einer

gesunden kräftigen Tochter zeigen wir Verwandten
und Bekannten hiemit hocherfreut an.

Berg , bei Jever, Juli 5 . 1865.
H . Heinen und Frau,

geb . Zanssen.
Redaktion, Druck und Verlag von C. L. Mettcker 2c Söhne in Jever.

Hierzu eine Extra -Beilage.



ExtraBeilage
zu Nr . 105 des Jeverschen Wochenblatts.

zum

drittcliLchützcnfestiiiHeppens
am S. und 1« . Zuli I86 Z.

Erster Festtag.
Morgens um 7 Uhr Reveille.
Um II '/i Uhr Versammlung der Schützen in Neuheppens und Abmarsch nach dem Festplatzeim Verein mit den eingetroffenen auswärtigen Schützen.Um 1 Uhr gemeinschaftliches Diner im Schützenzelte , an dem sich auch Nichtschützen bethei¬ligen können . (Couvert 15 Sgr .)
Um 2 »/ , Uhr Beginn des Königs - und Prämienschießenß , angezeigt durch einen Kanonenschuß.Es wird nach folgenden vier Scheiben geschossen:1 . Königsscheibe , Distance: 192 Schritt — 460 ' rheinl . Maaß ; Schießen aus freier Hand.2 . Reiterscheibe , Distance: 222 „ — 533 '

„ „ do . mit Auflegen.3 . Kehrscheibe , Distance : 222 „ - -- 533 ' „ „ desgl.4 . Mannsscheibe , Distance : 222 „ — 533 '
„ „ Schießen aus freier Hand.Schluß des Schießens 6 '/r Uhr ; Begleitung des Königs nach dessen Wohnung.Von 3 Uhr Nachmittags ab Concert im Schützenzelt . (Enträe 5 Sgr .)Um 8 Uhr Abends Anfang des Schützenballes (Einlaßkarten ä 20 Sgr .)Um 11 Uhr Pause und Abbrennen eines Feuerwerks ; demnächst Fortsetzung des Balles , dermit einem Cotillon schließt, in welchem Nipp- und andere Gegenstände an die Damen geschenktwerden.

Unisormirte Schützen und Turner haben freien Eintritt in das Schützcnzelt.
Zweitex Festtag.Um 1 */z Uhr Nachmittags Versammlung der Schützen in Neuheppcns und Ausmarsch nachdem Festplatze.

Um 3 Uhr Beginn des Prämicnschießens nach folgenden vier Scheiben:1 . Flattern, Distance : 95 Schritt — 227 ^/, ' rheinl . Maaß, Schießen mit Auflegen.2 . Eiserne Standschcibe Nr. I, Distance: 222 Schritt — 533 ' rheinl . Maaß, desgl.3 - „ do . Nr. II, Distance : 192 Schritt — 460 ' rh . M. , Schießen aus freier Hand.4 . Zugscheibe, Distance: 222 Schritt — 533 ' rheinl . Schießen aus freier Hand.Schluß des Schießens 6 >/r Uhr.
Von 3 Uhr Nachmittags ab Concert im Schützenzelt . ( Entree 5 Sgr .)Um 8 Uhr Anfang des Balles im Schützenzelt . (Einlaßkarte 20 Sgr .)Von 10 bis 11 Uhr Pause ; darauf Fortsetzung deS Balles.

Das Unterzeichnete Comite beehrt sich auswärtige Schützenvercine , sowie ein verehrlichesPublikum der Umgegend hiermit zur Theilnahme am Feste ganz ergebenst einzuladen.Heppens, den 1 . Juli 1865.
Das Fest - Comito des Wehrvereirrs.

Drück »on C. L . Mettcker u . Söhne in Jever.
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